
Veranstaltungs­ und Prüfungsmerkblatt Frühjahrssemester 2014

8,100: Financial Reporting (deutsch)

ECTS­Credits: 4

Überblick Prüfung/en
(Verbindliche Vorgaben siehe unten)
Zentral ‑ schriftliche Klausur / Prüfung (100%, 90 Min.)

Zugeordnete Veranstaltung/en
Stundenplan ‑‑ Sprache ‑‑ Dozent
8,100,1.00 Financial Reporting (deutsch) ‑‑ Deutsch ‑‑ Berndt Thomas 
8,100,2.01 Financial Reporting (deutsch): Übungen, Gruppe 1 ‑‑ Deutsch ‑‑ Franke Arno 
8,100,2.02 Financial Reporting (deutsch): Übungen, Gruppe 2 ‑‑ Deutsch ‑‑ Franke Arno 
8,100,2.03 Financial Reporting (deutsch): Übungen, Gruppe 3 ‑‑ Deutsch ‑‑ Offenhammer Christian 

Veranstaltungs­Informationen

Veranstaltungs­Vorbedingungen
Allgemeines Wissen zu den Grundlagen der Bilanzierung und der Buchführung werden erwartet.

Veranstaltungs­Inhalt
Die Pflichtveranstaltung Financial Reporting wird sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache angeboten (jeweils
Vorlesung und Übung). Die Studierenden müssen sich für eine der beiden Sprachvarianten entscheiden. Die nachfolgenden
übergeordneten Lernziele sind in beiden Sprachvarianten gleich. Die detaillierten Kursinhalte, die Veranstaltungsstruktur sowie
die benötigte Literatur werden von den Dozierenden jedoch in jeweils eigener Verantwortung festgelegt, und können sich
unterscheiden. Auch die Prüfungen werden von den Dozierenden jeweils selbst erstellt und auf die eigene Veranstaltung
abgestimmt.

Als übergeordnete Lernziele umfasst der Kurs

Die konzeptionellen und bilanztheoretischen Grundlagen der finanziellen Rechnungslegung kennenzulernen;
Ansatz, Bewertung und Offenlegung der wesentlichsten [wesentlichen] Positionen des Jahresabschlusses nach den IFRS‑
Standards zu beherrschen;
Aktuelle Entwicklungen in der [nationalen und] internationalen Rechnungslegung einschätzen zu können;
Jahresabschlüsse und Geschäftsberichte lesen und verstehen zu können 

Das Financial Reporting stellt das zentrale Informationsinstrument zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage

eines Unternehmens dar. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Rechnungslegung nach IAS/IFRS,

wobei die grundlegenden Themen und Fragestellungen behandelt werden.

Veranstaltungs­Struktur

ʺAccounting Theoryʺ (Würdigungsbasis für Interpretation der IAS/IFRS, Theorierelevanz, Gewinn‑ und
Vermögenskonzeption, Fair Value‑Begriff)
Umsatzerfassung und Fertigungsaufträge (IAS 18, IAS 11)
Sachanlagevermögen und Immobilien als Finanzinvestitionen (Ansatz und Bewertung, Anschaffungskosten vs.
Verkehrswertmethode, IAS 16 und IAS 40)
Unternehmenszusammenschlüsse und immaterielle Vermögenswerte (Purchase Price Allocation, Goodwill, Impairment,
Identifizierbarkeit, künftiger wirtschaftlicher Nutzen, F&E, IFRS 3, IAS 36 und IAS 38)
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Leasing (IAS 17)
Eigen‑ und Fremdkapital (Other Comprehensive Income, Rückstellungen, Eventualschulden und ‑forderungen, IAS 37)
Leistungen an Arbeitnehmer und Alterversorgungspläne (beitrags‑ und leistungsorientierte Pläne, Bestandteile der
Pensionsaufwendungen, Behandlung von Gewinnen und Verlusten, IAS 19 und IAS 26)
Finanzinstrumente (Kategorien, Ansatz und Bewertung, Darstellung, EK‑ vs. FK‑Instrumente, Grundzüge des Hedge‑
Accounting, Offenlegung und Darstellung, IFRS 7, IAS 39 und IAS 32)
Disclosure (Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, Angaben über Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und
Personen, Operative Segmente, IAS 10, IAS 24, IFRS 8)

Veranstaltungs­Literatur
Pflichtliteratur

Pellens/Fülbier/Gassen/Sellhorn: ʺInternationale Rechnungslegungʺ, 8. Auflage, ISBN: 978‑3‑7910‑2756‑2.
Originalstandards nach IAS/IFRS in der aktuellsten Fassung.

Weiterführende Literatur

Lüdenbach/Hoffmann: IFRS Kommentarʺ, 11. Aufl. (2013), ISBN: 978‑3‑648‑03254‑1
Ernst&Young: ʺInternational GAAP 2012ʺ, ISBN: 978‑1‑119‑96245‑8
Adler/Düring/Schmaltz: ʺRechnungslegung nach Internationalen Standardsʺ, TL 7 (2011), ISBN: 978‑3‑8202‑2600‑3
Baetge/Wollmert/Kirsch/Oser/Bischof: ʺRechnungslegung nach IFRSʺ, 2. Aufl. TL 16 (2011), ISBN: 978‑3‑8202‑2400‑9
Ballwieser/Beine/Hayn/Peemöller/Schruff/Weber: ʺPraxishandbuch IFRS 2010ʺ, 6. Aufl. (2010), ISBN: 978‑3‑527‑50353‑7
Achleitner/Behr/Schäfer: ʺInternationale Rechnungslegungʺ, 4. Auflage (2009), ISBN: 978‑3‑8006‑3568‑9

Veranstaltungs­Zusatzinformationen
Zusätzlich zur Veranstaltung wird eine vertiefende Übung angeboten.

Prüfungs­Informationen

Prüfungs­Teil/e

1. Prüfungs­Teil (1/1)

Prüfungs­Zeitpunkt und ­Form
Zentral ‑ schriftliche Klausur / Prüfung (100%, 90 Min.)

Bemerkungen
Es wird ein Taschenrechner benötigt.

Hilfsmittel­Regelung
Extended Closed Book
Die Benutzung der Hilfsmittel ist eingeschränkt. Alle zusätzlich erlaubten Hilfsmittel müssen im Abschnitt ʺHilfsmittelzusatzʺ
abschliessend aufgeführt sein. Grundsätzlich gilt: 

Für diese Prüfung sind alle Taschenrechner der Texas Instruments TI‑30‑Serie sowie zweisprachige Wörterbücher ohne
Handnotizen zugelassen. Alle anderen Taschenrechnermodelle sowie elektronische Wörterbücher sind nicht erlaubt.
Nicht erlaubt sind zudem jegliche Art von Kommunikation sowie sämtliche programmierbaren und
kommunikationsfähigen elektronischen Geräte wie Notebooks, Tablets, PDAs, Mobiltelefone und weitere.
Die Beschaffung der Hilfsmittel ist ausschliesslich Sache der Studierenden.

Hilfsmittel­Zusatz
Es sind keine weiteren Hilfsmittel zugelassen.

Prüfungs­Sprachen
Fragesprache: Deutsch
Antwortsprache: Deutsch
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Prüfungs­Inhalt

Hinsichtlich der inhaltlichen Ausgestaltung und der Schwerpunktsetzung ist auf den in den Vorlesungen vermittelten
Stoff zu verweisen.
Darüber hinaus ist der in den Übungen vermittelte bzw. vertiefte Inhalt aus den Vorlesungen relevant.
Als vorlesungsbegleitende, vertiefende, ausführende und prüfungsrelevante Unterlagen gelten die auf dem StudyNet
befindlichen Unterlagen zu der Veranstaltung.
Der Dozent behält sich vor in der Prüfung Transferaufgaben zu stellen.

Prüfungs­Literatur
Als vorlesungsbegleitende, vertiefende, ausführende und prüfungsrelevante Lektüre gilt die angegebene Pflichtlektüre und
Aufsätze sowie in der Vorlesung bekanntgegebenen ergänzenden Literaturhinweise.

Wichtige Hinweise
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass dieses Merkblatt vor anderen Informationen wie Studynet, persönlichen
Datenbanken der Dozierenden, Angaben in den Vorlesungen etc. den absoluten Vorrang hat.

Verbindlichkeit der Merkblätter:

Veranstaltungsinformationen sowie Prüfungszeitpunkt (zentral/dezentral) und Prüfungsform ab Biddingstart am
23. Januar 2014
Prüfungsinformationen (Hilfsmittel‑Regelung, Prüfungs‑Inhalt, Prüfungs‑Literatur) für dezentrale Prüfungen nach
der 4. Semesterwoche am 17. März 2014
Prüfungsinformationen (Hilfsmittel‑Regelung, Prüfungs‑Inhalt, Prüfungs‑Literatur) für zentrale Prüfungen ab
Start der Prüfungsanmeldung am 7. April 2014

Bitte schauen Sie sich das Merkblatt nach Ablauf dieser Termine nochmals an.
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